
alleın m amerıkanısches Phänomen geblıeben, obwohl spezıflische 1gen-
arten sıch in den USA besonders herausgeschält en | Vgl dazu dıe Bespre-
chung der VO Rezensenten erfaßten Dissertation Fundamentalismus In
Deutschlan In dıiıesem Bande: Hınweils der ecd. Deutsche rediger und I heo-
ogen WIE enken, Hengstenberg, Zahn, Möller en Je-
doch In ihrem Sınne ebenso ‚Tundamentalıstisch' gewirkt WIe dıe ‚Häupter’ des
amerıkanıschen Counterparts (W.J Bryan, Machen, Rıley)

eıtere tikel des Sammelbandes beschäftigen sıch mıt ı1l1lıam eNNINES Bry-
dem polıtıschen er des Fundamentalısmus der 270er Jahre, mıiıt dem ‚Krea-

t10N1SmMUS’, dem Fundamentalısmus in den verschiedenen Baptıstenkırchen und der
‚Neuen i1stlıchen Rechten‘ Jerry Falwell uch Von deutschen Lesern unbe-
dingt beachten ist der Beıtrag VOoN avı Rausch über die Haltung der unda-
mentahlısten ZU] Holocaust. Arno Gaebeleın, deutschstämmiger Herausgeber der
einfl  reichen Zeıltschrift Our Hope, protestierte schon Anfang der A0er anre D
SCH dıe Judenpohtik ers Se1n Prämillenniarısmus hatte iıhn sens1ıbel für Jeg1l1-
chen Antısemitismus emacht. Leıder geht aus diesem nıcht hervor, daß
aeDeleın auf der anderen Seıte auch dıe ese einer Weltverschwörung durch das
internationale udentum verbreıtet hat („Protokolle der Weıisen VOoNn /10n°) Die
ader Fundamentalısten Israel während der gesamten Auseimander-
setzung eher ambıvalent, nıcht eindeutig phılosemitisch.

Eigentümlıch erscheinen dem Rezensenten die pausc'  e Verbindung VOoN Fun-
damentalısmus mıt dem Ku Jux Klan und die rel1ıg10nssoz10logische Bestimmung
des Phänomens be1 McBeth 1Im völlıgen Gegensatz andeen SOWIEe dıe feh-
en Aufarbeıtun der rnceton- T’heologie in einem eigenen Hılfreich
sınd andererseıts SAaCNI1IC kritische Stimmen über den Evangelıkalısmus. Charles
alı sıeht seıne Hauptschwäche In der 10N auf das ‚eelengewınnen‘,
den SaNzZCNH Menschen samıt Verstand und Bewußtsein glaubensmäßig umzugestal-
ten Leıder wurden dıe Aufsätze nıcht NECUu gESEIZL, sondern ınfach in iıhren unter-
schiedlichen Formen und ucktypen übernommen. IrTotz des en Preises ble1ibt
dieser Band eiıne empfehlenswerte Eınführung In dıe ewegungen des aqamerıkanı-
schen Fundamentalısmus und vangelıkalısmus.

Stephan Holthaus

Eckhard Hagedorn rweckung und Konversion: Der Weg des katholischen
Priesters OYS enhöfer (19-1 INn die evangelische Kirche Veröffentli-
chungen des Vereıns für Kırchengeschichte In der Evangelıschen Landeskırche
In en Karlsruhe Ev Presseverband für aden; Gießen, ase Brunnen,
993 497 59:-

Eckhard Hagedorn mıt se1lner VON Gustav Benrath betreuten und im
Sommer 997 VO Fachbereic Evangelısche eologıe der Johannes (iuten-
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berg-Universıtät Maınz ANSCHOINMCNECN Dıssertation einen Meyıulenstein In der
Erforschung der badıschen Erweckungsbewegung. Sı1e ist 1U  — leicht überar-
beıtet dem 1fe FrWeCKuUung und Konversion. Der Weg des katholischen
Priesters 0YS enhöfer (19-1[ In die evangelische Kırche erschienen.
Z/war hat (Justav Benrath das 9725 veröffentlichte wichtige Werk 0YS
enhöfer und SEINE eıt VON Wılhelm Heıinsius wleder zugänglıch emacht
Stuttgart Hänssler: arlsrune Evangelıscher Presseverband, doch hat
Hagedorn recht; WECNnN In selıner Eıinleitung Ssagl, 6S ‚nıcht 11UT sınnvoll,
sondern notwendig se1], noch einmal fast VON VO begiınnen und sıch dem
Jungen Priester Henhöfer, selner Predigt und seinem Weg ZU erwecklıchen
Protestantismus zuzuwenden.“ Der rund ‚„„das Auffinden bısher unbe-
kannter Quellen und dıe erstmalıge Auswertung bısher nıcht beachteter Quel-
len  . S 2) Die Arbeiıt agedorns ze1gt, W1e ergjiebig diese Quellen sınd.

ach eiıner mıinutiösen Darstellung der Forschungsgeschichte VO den Streıit-
schrıften unmıttelbar nach Henhöfers Überrfritt ZUT Evangelıschen Kırche bIis
ZU rag des HenhöferJjahrs 089 g1bt Hagedorn eiıne Übersicht über dıe
IIC erschlossenen Quellen. Es andelt sıch 1m wesentliıchen dre1 OmplexXe:

1) 5() VON Gerhard chwıinge In Mühlhausen entdeckte Predigtmanuskripte
Adus dem entscheıdenden Jahr 820
Hagedorn selbst fand 1im Erzbischöflichen 1V reiıburg „dıe enNOoTtier
betreffenden, außerordentlich reichhaltıgen Prozeßakten‘‘.
Im Nachlaß gnaz Heıinrich VOIN Wessenbergs fand Hagedorn Pri-
vatbrıefe zweler Protagonisten 1m Henhöferprozeß auf katholiıscher Selte;
annn Ludwıg Rothensee und Phılıpp Joseph Brunner.

Ausgehend Von dieser CNOTITMN verbreıterten Quellenbasıs zeichnet Hagedorn
den Weg Henhöfers in die evangelısche Kırche INn folgenden Schriıtten nach:

ach der Schilderung Von Henhöfers erdegang bıs ZU Antrıtt der Pfarrei
Mühlhausen (Kapıtel 11) arbeıtet Hagedorn den Weg des Jungen katholischen
Priesters ZUT Erweckung heraus. Daran schlıe sıch die Auswertung dere
fundenen Predigtmanuskripte VON 820 CcE KEıgenart der erwecklıchen
Predigt des katholische Priesters enhöfer  66 bestimmen (Kapıtel 1V) Kın
Vergleıich der Predigtmanuskripte mıt den Freiburger Prozeßakten rhellt die
usammenhänge zwıschen der Verkündıgung Henhöfers und dem 819 eg1n-
nenden Konflıkt mıt der katholıschen Kırche DIie verschliedenen Reaktionen
kırchlicher und staatlıcher ehorden (Kapıtel münden In den Prozeß
enhNolier (Aprıl-Oktober und ıpfeln in seinem Ausschluß aus der O-
iıschen Kırche (Kapıtel VI) Wiıe Henhöfers Weg 1Ins evangelısche Pfarramt
verlef, skizziert Hagedorn 1m etzten Kapıtel selner Arbeıt (VID),; se1in ‚„„Aus-
blick‘‘ dıe Ergebnisse ZUSammmen und ordnet S1e In einen größeren Zusam-
menhang e1in (VILD)

Hagedorn geht sehr sorgfältig er Seine Arbeıt 1st außerordentlich
quellennah, keıine Feststellung bleıibt unbelegt. Gelegentlıch scheıint der VON
seinem Gegenstand und VO den CWONNCNECN Erkenntnissen begeıisterte For-
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scher detaiılverhebt anche Passagen hätten sıch sıcher straffer dar-
tellen lassen, das Buch ware nıcht umfangreıch und damıt leser- und 1I1-

senten-)freundlicher geworden. SO begrüßenswert n 1st, daß Hagedorn ıIn se1lne
Untersuchung bıographıische und zeıtgeschichtliche Eıinflüsse mıt einbezıeht

rag hätte z.B dıe Vorstellung der Mıtglıeder der Freiburger
theologıschen Fakultät nıcht ausführlich se1n mMussen. Dal enNOTier 1in Te1-
burg möglıcherweise doch VON der gemäßlgten katholıischen Aufklärung e
prägt wurde, hätte INan siıcherlich auch mıt wenı1ger Aufwand können.

Dies fällt jedoch angesıichts der großen Verdienste dieser Arbeit nıcht 1Ns
Gewicht Insgesamt en WIT NUunN eın viel SCHNAUCTES Bıld der inneren und
außeren Vorgänge be1 der „Erweckung und Konvers1on‘‘ OYyS Henhöfers Se1in
Weg in dıe evangelısche Kırche wırd hıer freı VOoN jeglicher Polemik, SacAlıc
und mıt großem Verständnıis für dıe teiılweıse komplızıerten /usammenhänge
dargestellt. Über se1n eıgentliıches Anlıegen hınaus ist agedorns rbeıi auch
eine Fallstudıie über dıe S1ıtuation der katholischen Kırche iIm noch Jjungen
Großherzogtum en Um dıe verwıckelten Entscheidungsprozesse nachvoll-
ziehen können, in dıe neben der (übergeordneten) staatlıchen katholıischen
Kırchensektion in arlsrune und dem bıschöflichen Generalvıkarıat In Bruchsal
mıt ihren jeweılıgen Entsprechungen auf Dekanatsebene auch der Patronatsherr
Julius VON Gemmingen und der Großherzog selbst eingriffen, ist agedorns DC-
nı Vorgehensweise wıiıederum eın großes uCcC Diıiese el hınterläßt e1-
gentlic L11UT eiınen unsch Henhöfers Wırksamkeıit ın der evangelıschen Kır-
che hnlıch gründlıc aufgearbeıtet sehen Ww1e seinen Weg in Ss1e.

OMAS Baumann

ılhelm ahn Der Ruf 1St Immer Ne  S Aus 200 Jahren der haltischen Theolo-
genfamilie ahn Neuhausen: Hänssler, 9973 236 S I9

Der 1909 in orpa geborene Theologe Wılhelm Hahn, ange re Kultusmin1-
ster VOoNnNn Baden-Württemberg (1964-1978) und Europaparlamentarier 9-

berichtet in dıesem ansprechenden Buch AdUsSs der Geschichte se1lner Adus
dem altıkum $  menden Familie S1ıe hat viele beac  1C Persönlichke1i-
ten hervorgebracht, ST sıch eschränken muß Ausgewählt wurden
sechs 1Im öffentlıchen W1e kırchliıchen en besonders hervorgetretene amı-
hıenmitglieder Adus fünf aufeınanderfolgenden Generatıionen, deren en und
iırken urc verschliedene Quellen gul erschlossen 1st. ahn hat sıch e1
nıcht alleın VOonNn bıographischem Famıiıhieninteresse leıten lassen, sondern Wert
auf zeıt- und kırchengeschichtliche usammenhänge gelegt. SO sınd, nıcht -
letzt Urc die uiInahnme zeıtgenöÖssischer Quellen, gut lesbare Porträts entstan-
den, dıe aus personengeschichtlicher Perspektive VETSANSCNC Zeıtepochen mıt
ıhren Herausforderungen und Antworten lebendıg werden lassen, daß auch
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